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 Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,

mit dieser neuen Ausgabe von 
FBK aktuell möchten wir Sie über 
den Generationswechsel infor-
mieren, der sich im Förderverein 
Bewährungshilfe und im Haus 
Rupprechtstraße ankündigt oder 
schon erfolgt ist. Wir blicken in die 
Vergangenheit, berichten über die 
Tätigkeiten der einzelnen Mitglie-
der und Gremien, schauen aber 
auch in die Zukunft und machen 
uns Gedanken, wie unsere Arbeit 
fortgesetzt werden kann.

Als besonderes Bonbon haben 
wir ausgewählte Zeichnungen  
von Wolfgang Heidemann 
aus früheren Ausgaben bunt 
eingestreut. Sie sind es wert, noch 
mal angeschaut zu werden und 
sich daran zu erfreuen. 

Viel Vergnügen beim Lesen!

Umbruch im Förderverein
Die Mitgliederversammlung des 
FBK am 8. November wird zu 
einschneidenden Änderungen im 
Vorstand des Fördervereins führen. 
Mit dem Vorsitzenden Wolfgang 
Heidemann, seiner Stellvertreterin 
Marlies Schönig und dem für die 
Finanzen zuständigen Peter Born 
ziehen sich drei Vorstandsmitglieder 
zurück. 

Wolfgang Heidemann hat den Vor-
sitz 2003 von Dr. Bernd Brüggemann 
übernommen, der dieses Amt seiner-
seits 28 Jahre innehatte. Zwei Vorsit-
zende in 48 Jahren sprechen für die 
große Kontinuität im Förderverein 
(s.auch den Beitrag: Zeitzeugen).  
 
Marlies Schönig blickt auf eine 
39-jährige Berufserfahrung als 

Bewährungshelferin zurück. Nach 
dem Studium der Sozialarbeit an 
der Fachhochschule Köln begann 
sie 1977 ein Jahrespraktikum in der 
Bewährungshilfe Bonn, erhielt 1978 
die staatl. Anerkennung und be-
gann dort direkt im Anschluss ihre 
Tätigkeit als Bewährungshelferin. 
Nach neun Jahren wechselte sie in 
die Dienststelle nach Köln. Von 2013 
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bis zu ihrer Pensionierung 2016 war 
Marlies zuständige  Gruppenlei-
terin für die aSD-Dienststellen im 
Rhein-Erft-Kreis mit Dienstsitz 
in Brühl.

Mit ihrem Wechsel nach Köln 
und der positiven Erfahrung 
mit dem Förderverein Bewäh-
rungshilfe Köln begann auch ihr 
Engagement für den Förderver-
ein:  Sie war zunächst als „Ver-
bindungsfrau“ zum Haus Rup-
prechtstraße tätig, mit dem Ziel, 
die Zusammenarbeit zwischen 
Wohnheim und Bewährungs-
hilfe zu unterstützen und rei-
bungsloser zu gestalten. Etwas spä-
ter nahm sie auch die Aufgabe der 
„Verbindungsfrau“ zum FBK wahr.

Im November 2005 wurde Marlies 
Schönig in den Vorstand des För-
dervereins gewählt. Ihre Aufgaben 
und Interessen gelten insbeson-
dere der Planung und Realisierung 
von Projekten – was während der 
Coronazeit mit Kontaktsperren 
schwieriger wurde. Die Kontakt-
haltung zu Bundes- und Landes-
verbänden gehört ebenso zu ihren 
Aufgaben wie die Klärung und 
Bewilligung von Anträgen der Be-
währungshelferinnen und Bewäh-
rungshelfer auf Unterstützung 
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von Probanden. Mit ihrer ruhigen 
Art trägt sie entscheidend zu der 
von allen Vorstandsmitgliedern 
gelobten guten und produktiven 
Stimmung bei, für den Vorsitzen-
den ist sie – seit sechs Jahren als 
seine Stellvertreterin – eine tat-
kräftige, zuverlässige Stütze.

Viele Jahre – seit dem 14. 11. 2007, 
als Nachfolger von Dr. Wolfgang 
Stein – hat Peter Born über die 
Finanzen des Vereins gewacht. In 
den Mitgliederversammlungen des 
Fördervereins hatte er seinen be-
sonderen Auftritt, wenn es galt, die 
Einnahmen, besonders aber die Aus-

gaben des Vereins zu erklären und 
zu erläutern. Bei der Mitgliederver-
sammlung im November 2023 wird 
er den finanziellen Zustand des Ver-
eins zum letzten Mal beschreiben.  

Die Verwaltung der Finanzen ist 
eine der wichtigen Aufgaben, die 
im Vorstand des Fördervereins zu 
vergeben ist. Denn die Finanzen 
sind nicht nur die Grundlage einer 
Vielzahl von Projekten und der viel-
fältigen Unterstützungsleistungen 
des Vereins. Sie ermöglichen vor 
allem die Erhaltung des Hauses 
Rupprechtstraße, deren Eigentü-
mer der Verein ist und dessen Re-
novierungen über die Jahre hinweg 

einige hunderttausend Euro ver-
schlungen haben. 

Die Finanzvorstände verwalten 
also ein kleines Vermögen und 
sind deshalb bei weitem mehr als 
„Kassenführer“, wie sie die Satzung 
nennt. Viele Jahre lang hatte zuvor 
schon sein Vater diese Position 
ausgefüllt. Aber nicht nur deshalb 
ist Peter Born in die Aufgabe im 
Verein gleichsam hineingewach-
sen: Zwischen 1984 und 1986 hat 
er seinen Zivildienst im Haus Rup-
prechtstraße geleistet. Aus dieser 
Zeit kennt er noch jeden Winkel 
des Hauses! Kein Wunder, dass 

ihm niemand ein X für ein U 
vormacht. Als Finanzverant-
wortlicher legt er den Finger 
auf die Schwachstellen von 
Anträgen. Um so gewichtiger 
zählt sein Wort, wenn er 
Vorhaben mit Überzeugung 
fördert.

Peter Born hat zuletzt die finan-
zielle Abwicklung der Dachsa-
nierung begleitet – erneut ein 
Kraftakt! Aber er wird seinem 
Nachafolger, ganz in der Tradi-

tion seiner Vorgänger, eine solide Fi-
nanzlage hinterlassen. Der Verein ist 
ihm für seine Arbeit zu großem Dank 
verpflichtet.
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Die Redaktion von FBK aktuell
Rückschau, Ausblick und Werbung

Wir sind jetzt im 22. Jahr von FBK 
aktuell, eine stolze Zahl von Jahren. 
Zum aktuellen Redaktionsteam ge-
hören Elisabeth Hoensbroech, Lucia 
Lennartz-Schweda und Wolfgang 
Heidemann. Drei Redaktionsmit-
glieder sind das Minimum, um eine 
gute Ausgabe vorlegen zu können. 

Seit der ersten Ausgabe, im April 
2002, gab es nicht nur Verände-
rungen in der Anzahl der Reaktions-
teilnehmenden, auch die Besetzung 
änderte sich immer wieder. Acht 
verschiedene Personen haben in 
unterschiedlichen Zeiträumen mit-
gearbeitet: 

Lucia Lennartz-Schweda, Josef 
Schnitzler , Wolfgang Heidemann, 
Margarete Meyer, Hartmut Schell-
hoss, Ingo Kochanowski , Sebastian 
Bauer, Elisabeth Hoensbroech. 

Manche nur kurz, für wenige Ausga-
ben, manche mit Unterbrechungen, 
andere über viele Jahre. Alles ehren-
amtlich und neben der jeweiligen 
sonstigen beruflichen Tätigkeit. 

Elisabeth Hoensbroech als dieje-
nige, die immer dabei war, sagt, 
dass es stets eine kreative, berei-
chernde und oft lustige Arbeit ge-
wesen sei.

Leider gibt es auch bei uns Nach-
wuchssorgen. Die Redaktion wünscht 
sich jungen „Nachwuchs“, der uns 
ablöst und weitere Ausgaben mit 
neuem, jüngerem Elan entstehen 
läßt. 

Vielleicht ist ja der oder die dem För-
derverein Bewährungshilfe verbun-
dene Person auf den Geschmack ge-
kommen. Eine probeweise Teilnahme 
an einer Redaktionssitzung ist jeder-
zeit möglich und willkommen.

Zeitzeugen – Wolfgang Heidemann
Wenn er bei der 
Mitgliederver-
sammlung im 
November 2023 
den Vorsitz des 
Fördervereins 
abgibt, wird er 
auf 20 Jahre als 
Vorsitzender zu-
rückblicken.  
 

2003 wurde Wolfgang Heidemann 
zum Nachfolger von Dr. Bernd 
Brüggemann gewählt, der das Amt 
zuvor 28 Jahre lang bekleidet hatte. 
Zwei Vorsitzende in 48 Jahren stel-
len eine wohl einzigartige Kontinu-
ität dar. 

Den ersten Kontakt zur Bewäh-
rungshilfe hatte Wolfgang Hei-
demann als junger Richter in der 
Strafvollstreckungskammer des 
Landgerichts Köln. Während einer 
Abordnung an die Strafrechtsabtei-
lung des Landesjustizministeriums 

warb ihn Dr. Wolfgang Stein für 
die Mitarbeit im Förderverein. Sein 
weiterer beruflicher Werdegang 
führte ihn zu den beiden Strafse-
naten des Oberlandesgerichts Köln. 
Als Mitglied des u.a. für Beschwer-
den in Strafvollstreckungsange-
legenheiten zuständigen zweiten 
Strafsenats war er wieder mit Be-
währungsangelegenheiten befasst. 
So war er gut vorbereitet, als er 
2003 zum Vorsitzenden des Förder-
vereins gewählt wurde. Die zwan-
zig Jahre seiner Vorsitzendentätig-
keit waren zum einen durch eine 
Vielzahl von Projekten geprägt, von 
denen einzelne dem Verein über 
die Grenzen Kölns hinaus Aufmerk-
samkeit und Anerkennung ver-
schafft haben, zum andern durch 
die Sorge um das Kernprojekt des 
Fördervereins, das Haus Rupprecht-
straße. 

Was bleibt besonders in Erinnerung 
nach zwanzig Jahren als Vorsitzen-

der? Natürlich die Zusammenarbeit 
mit den prägenden Persönlichkeiten 
aus der Frühzeit des Vereins wie Dr. 
Bernd Brüggemann, Dr. Wolfgang 
Stein, Dr. Harmut Schellhoss und 
Margarete Meyer und die Erinnerung 
an Persönlichkeiten der Bewährungs-
hilfe, die zurückreicht bis zu legen-
dären Personen wie Gretel Franken.

Ein letztes Fazit zieht er selbst: 
„Ich bin dankbar für die enge und 
freundschaftliche Zusammenarbeit 
mit meinen Vorstandskolleginnen 
und -kollegen, die ihre jeweiligen 
Aufgabenbereiche verantwortungs-
voll und mit großem Engagement 
ausfüllen, und ich freue mich, mit 
wieviel Leben die jungen Vorstands-
mitglieder den Verein erfüllen. Ge-
meinsam haben wir es geschafft, 
auf einer gesunden wirtschaftlichen 
Grundlage auch in schwierigen 
Zeiten ein breites Unterstützungsan-
gebot im Bereich der Straffälligen-
hilfe aufrechterhalten zu können.“
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Umbruch im Haus Rupprecht-
straße
Wechsel des Geschäftsführers

Es ist ein Jahr des personellen Um-
bruchs – auch im Haus Rupprecht-
straße:

Ingo Kochanowski beendete seine 
Tätigkeit als Geschäftsführer der 
„Haus-Rupprechtstraße-gGmbH“ 
zum 28.02.2023. Auch wenn seine 
Amtszeit aus beruflichen Gründen 
von vornherein begrenzt war,  be-
deutete sein Ausscheiden doch 
für alle Beteiligten – das Haus 
ebenso wie den Förderverein – eine 
schwerwiegende Zäsur. Denn Ingo 
Kochanowski hat das Haus Rup-
prechtstraße in wenigen Jahren 
umgekrempelt wie niemand zuvor. 
Bei der Bewältigung der über lange 
Zeit aufgelaufenen Probleme ließ 
er keinen Stein auf dem anderen. 
Angefangen bei den Kosten, deren 
überfällige Neustrukturierung u.a. 
dem Förderverein endlich eine an-
gemessene Miete bescherte, über 
die seit vielen Jahren problema-
tische Besetzung der Pforte bis zur 
Tarifstruktur der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Hauses. Ein 
Problem nach dem anderen wurde 
angepackt und abgehakt – und dies 
trotz langer Pandemiebelastung 
und mehrerer Personalwechsel im 
Haus. Entsprechend überschwäng-
lich fiel das Lob aus, das Ingo Kocha-
nowski bei seiner Verabschiedung 
in der Gesellschafterversammlung, 
durch den Förderverein und beim 
Team der „Ruppi“ erntete. 

Zu seinem Nachfolger wählten die 
Gesellschafter Andreas Neumann, 
ebenfalls „von Hause aus“ Bewäh-
rungshelfer. Der Neue ist zugleich 
ein alter Bekannter des Hauses: 
Er war bereits von 1986 bis 1988 
(„noch unter „Weinöhl“!) als Sozial-

arbeiter im Haus und hat seitdem 
engen Kontakt zur „Ruppi“ behal-
ten, sowohl beruflich – immer wie-
der betreute er Probanden aus dem 
Haus – als auch als langjähriges 
Mitglied des Fördervereins.

Der FBK dankt Ingo Kochanowski 
und wünscht Andreas Neumann 
ein gutes Händchen in der neuen 
Aufgabe.  

Dächer wieder dicht
Die Flachdächer des Haus Rup-
prechtstraße wurden saniert

Wieder mal zeigt sich ein Wasser-
fleck in einem der Apartments des 
Hauses Rupprechtstraße. Wenig 
später im Tagungsraum. Immer 
wieder wird versucht, Leckstellen 
auf den Flachdächern des Haupt-
hauses und des Verwaltungstrakts 
ausfindig zu machen und abzudich-
ten. Angesichts der sich häufenden 
Wasserschäden gibt der Vorstand 
ein Gutachten über den Zustand der 
Dächer in Auftrag. Das Ergebnis ist 
eindeutig: Nach knapp 50 Jahren 
haben die Dächer ihre „Lebens-
dauer“ erreicht, an der Erneuerung 
beider Dachflächen führt kein Weg 
vorbei. Es folgen die Ausschreibung 
der Dacharbeiten und die Bemü-
hungen um staatliche Förderung. 
Denn die erneuerten Dächer sind 
-natürlich- zugleich energiesparend. 
Den Zuschlag erhält die Fa. Marco 
Schneefeld. Über einen langen Zeit-
raum müssen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter den Lärm des Ab-
risses des alten Dachs über den Ver-
waltungsbüros und dem Versamm-
lungsraum ertragen. Dann folgt 
die Sanierung des Vorderhauses. 
Anfang Juni 2023 sind die Arbeiten 
beendet und beide Dächer auf die 
nächsten 50 Jahre vorbereitet. Hof-
fentlich!

»Brücken bauen«  
Übergangsmanagement und 
Nachsorge für Menschen mit see-
lischen Beeinträchtigungen in 
Haft

BAG-S Bundestagung 2023

27.11. - 28.11.2023 in Berlin

Infos: www.bag-s.de

Umgang mit Gewaltstraftätern
DBH Seminar 

27.11.2023 in Limburg

Infos: www.dbh-online.de

„Das Internet als Tatort“
Kriminologische Zentralstelle

Forschungs- und Dokumentati-
onseinrichtung des Bundes und 
der Länder

Fachtagung 

05.-06. Oktober 2023 in Wiesbaden

Infos: www.krimz.de


